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Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 10. Jannar 1863. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 9. Jan. Nach dem im heutigen „Moniteur“ erſchiene⸗ 
nen Bankausweis hat ſich der Baarvorrath um 51 Millionen, die lau⸗ 
fende Rechnung des Schatzes um 133 Millionen Francs vermindert. 
Dagegen baben ſich das Portefeuille um 84 Millionen, der Noten⸗ 
umlauf um 435 Millionen, die Rechnungen der Privaten um 15% 
Millionen und die Vorſchüſſe um 20% Millionen vermehrt. 

Paris, 9. Jan. Nach Berichten aus Madrid vom 8. d. M. 
blieb im Verfolg der Adreßdebatte Mon dabei, daß Collantes um die 
Candidatur des Erzherzogs Maximilian gewußt habe. Nachdem Col⸗ 
lantes geantwortet, wurde Mon's Amendement mit 150 gegen 72 Stim⸗ 
men verworfen. a 


St. Petersburg, 9. Jan. Das Comite für Steuerreform 
hat eine Herabſetzung des Zolles für die Einfuhr auf Rohzucker be⸗ 
ſchloſſen, welche vom Jahre 1864 an graduell bis zum Jahre 1870 
jährlich ein Viertel Rubel vom Pud betragen ſoll. Vom Jahre 1870 
an ſoll der Einfuhrzoll für Land- und Meer gleichmäßig 1% Rubel 
betragen. 

Paris, 9. Jan. Die für Mexiko beſtimmte neue Brigade wird 
ſich Mitte des Monats einſchiffen. 

Die „Patrie“ theilt mit, daß in Florenz wie in der Lombardei 
ſich eine bedeutende mazziniſtiſche Agitation kundgebe. 


Trieſt, 9. Jan. Nach Berichten der Ueberlandspoſt aus Cal⸗ 
cutta und Singapore vom 8. Dez. bereiteten die Holländer eine Expe⸗ 
dition vor, welche behufs Beſetzung der Häfen der Oſtküſte Sumatra's 
von Siack nordwärts gehen ſollte. f 

Aus Hongkong wird vom 1. Dez. gemeldet, daß in Peking Alles 
ruhig ſei. Bei Paokong, 12 Meilen von Tſingpu, hatte ein Kampf 
zwiſchen dem Oberſten Burgewin, dem Nachfolger Ward's, mit 
den Taipings ſtattgefunden, in welchem Letztere unterlegen waren. Der 
Tartaren-General Toh war zur Belagerung von Nangking aufge⸗ 
brochen. b 

Ks Berichten aus Yeddo dauerte der Abzug der Damios fort. 
Die Dekrete der japaneſiſchen Regierung wurden nicht mehr im Na⸗ 
men des Taikun, ſondern im Namen des Kaiſers ausgeſtellt. In 
Nangafaki lagen am 15. Noobr. 6 ruſſiſche Kriegsſchiffe; wie es hieß, 
ſollten dieſelben binnen Kurzem nach Shanghai abgehen, um den Kai⸗ 
ſerlichen gegen die Rebellen beizuſtehen. Der ruſſiſche Kommandant 
hatte von dem Gouverneur von Nangaſaki einen Bauplatz für Maga⸗ 
zine und Spitäler verlangt, und auf deſſen Weigerung den Plaz mit 
Gewalt weggenommen. 

Ein holländiſches Schiff war mit 20 Japaneſen nach Holland ab— 
gegangen. 

Trieſt, 8. Jan. Aus Athen vom 3. d. M. wird gemeldet: Die Nach⸗ 
richten aus den Provinzen lauten befriedigend, nur in der Maina herrſcht 
Gährung, und in Patras iſt eine Fabrik angezündet und der Director der⸗ 
ſelben erwordet worden; auch bei Lamia iſt ein Raubmord vorgekommen. 
Die Regierung hat ein Kriegsſchiff ausgeſchickt gegen einen Seeräuber, der 
im Archipel aufgetaucht iſt und ſchon mehrere Kauffahrer geplündert hat. 
Das Offizier⸗Corps hat erklärt, die National⸗Verſammlung gegen jeden An⸗ 

riff vertheidigen zu wollen. Artemis Mikos iſt zum General⸗Inſpector des 
Bestes, Zimbrakalis zum Platzcommandanten von Athen ernannt worden. 
(Zum Theil ſchon gemeldet. ? 

then, 3. Jan. Verfloſſenen Sonntag fanden bei Lord Elliot (a 
Demonſtrationen zu Gunſten der Wahlannahme ſeitens des Prinzen Alfred 
ſtatt; am verfloſſenen Mittwoch wurde die zweite Sitzung der Nationalver⸗ 
ſommlung abgehalten. Bei Prüfung der Wablmandate ſtellen ſich viele un⸗ 
geſetzliche Wahlen heraus. In den Provinzen nimmt das Räuberunweſen im⸗ 


mer mehr überhand. 


Konſtantinopel, 3. Jan. Der Sultan zahlte die Schulden Vely Pa: 
ſcha's, Ex⸗Geſandten in Paris, im Betrage von 150,000 Francs. Baron 
Prokeſch conferirte mit Aali Paſcha wegen der montenegriniſchen Blockhäu⸗ 
ſer. Das Feuer im alten Serail, in der Wohnung einer Frau des verſtor⸗ 
benen Sultans zerſtörte werthvolles Eigenthum. Großadmixal Mehemed 
Aali und Seraskier Mehemed Ruſchdi Paſcha wurden in der Nacht vom 1. 
auf den 2. ihrer Aemter in Ungnaden entſetzt, und ſtatt ihrer zwei unbe⸗ 
deutende Perſönlichkeiten, der zeitweilige Reis des oberſten Kriegsrathes, 
Reſchid, zum Kriegsminiſter und Admiral Mehemed Paſcha zum Kapudan 
ernannt. In Maraſch in Cilicien werden neue Verwicklungen befürchtet, 
weil die Türken Häupter der dortigen kriegeriſchen Armenſer hinrichten 


wollen. 

ien, 9. Jan. Auf der Börſe ſtehen heute ſehr große Schwankungen, 
im ee 1 jedoch eine flaue Stimmung vor. Credit⸗Actien 225,40 
a 225,70, à 225,10; 1860er Looſe 92,60 ä 92,90 à 92,50; London 114,40 
à 114,65; NationalsAnleihe 81,80; Credit⸗Looſe 129,25; böhmiſche Weſt⸗ 

bahn 168 Br. 8 4 72 
Paris, 9. Jan. Der „Moniteur“ kündigt an, daß der Kaiſer am 
nächſten Montag 155 Seſſton des geſetzgebenden Körpers und Senats in 
erſon eröffnen werde. > e - : 
ii Frantſliet a. M., 9. Jan. Die Börſe iſt günſtig geſtimmt, und die 
Courſe der meiſten Papiere find etwas höher, namentlich errſcht für öſter⸗ 
reichiſche Credit⸗Actien rege Kaufluſt. 1860er Looſe ſtehen 81%, öſterreichi⸗ 
ſche National⸗Anleihe 69%, öſterr. Credit⸗Actien 230, 50. 


pn) te 


Preufen 

Berlin, 9. Jan. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
dem Prinzen Albrecht von Preußen köͤnigl. Hoh. die Inſignien des 
rothen Adlerordens mit Schwerdtern zu verleihen geruht. 6 
Ref end agleſtät der König haben allergnädigſt geruht: Den Regierungs- 
zum 90 ring und Rittergutsbeſitzer Friedrich Ludwig Auguſt Overweg 
5 — andrathe des Kreiſes Iſerlohn, im Regierungs⸗Bezirk Arnsberg, zu 
in 5 5 ieder königl. Eiſenbabn⸗Baumeſſter Lademann zu Natel iſt 
gleicher Eigenschaft nach Landsberg a. W. und der königl, Gijenbahn- 


8 e zu Landsberg a. W. in gleicher Eigenſchaft nach Nakel 


Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt unter dem 6. Januar 


1863 ein Patent auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten 
Signal⸗Apparat zum nächtlichen d ſo weit derſelbe als neu und 
eigenthümlich erkannt iſt, ohne Andere in der Benutzung bekannter Theile 
zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den 
Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Am Gymnafium zu Brieg iſt dem Oberlehrer Dr, Tittler das Prädikat 
„Profeſſor“ beigelegt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt gerubt, zu der von des Für: 
ſten zu Hohenzollern⸗Hechingen Hoheit beſchloſſenen Verleihung des fürſtlich 
hohenzolſernſchen Hausordens an die nachbenannten Perſonen Allerhöchſtihre 
Genehmigung zu ertbeilen, und zwar: des Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe: an 

en Oberſten von Winterfeld, Commandeur des 3. Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments Königin Eliſabeth, des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe: an den Haupt⸗ 
mann May von der 1. Jagenieur⸗Inſpection und Lehrer bei der vereinigten 
Artillerie- und Ingenieur⸗Schule, den Ober⸗Stabs⸗ und Regiments⸗Arzt 
Dr. Neithardt des 2. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 47, den 


eidel in Löwenberg, ſo wie der ſilbernen Medaille des gedachten Ordens: 
an den fürſtlich hohenzollernſchen Haushofmeiſter Blumenſtetter und den 

lce-Feldwebel Seibt vom 3. Bataillon (Löwenberg) 2. Niederſchleſiſchen 
Landwehr⸗Regiments Nr. 7. (St.⸗A.) 


Berlin, 9. Jan. [Das Befinden des Königs.] 
einer guten Nacht ſchreitet die Geneſung Sr. Majeſtät des Königs auf 
erfreuliche Weiſe fort. Allerhöchſtdieſelben fühlten ſich wohl genug, um 
um 2 Uhr die Vorträge des Kriegsminiſters und des Militär⸗Kabinets, 
ſowie um 45 Uhr Se. koͤnigl. Hoheit den Großherzog von Mecklen⸗ 
burg Schwerin zu empfangen, Hoͤchſtwelcher heut Abend nach Mecklen⸗ 
burg zurückreiſt. 


[Miniſterſitzung.] Heute Mittags 12% Uhr fand eine Sitzung 
des Staaks⸗Miniſteriums im Hotel deſſelben ſtatt. 

Berlin, 9. Jan. [Weitere Antworten an die ſtädtiſchen 
Behörden.] Von der Königin⸗Wittwe wurde geantwortet: 

34 Ich danke freundlichſt für die wohlgemeinten Wünſche, welche der Ma⸗ 
giſtrat und die Stadtverordneten Berlins beim Jahreswechſel Mir darbrin⸗ 
gen, erwiedere dieſelben hiermit auf's Herzlichſte und verbleibe des Magi⸗ 
ſtrats, der Stadtverordneten und der Einwohnerſchaft Berlins ſehr wohl⸗ 
geneigte (gez.) Eliſabeth.“ 

Von dem Kronprinzen: R 

„Die 9 Worte, welche der Magiſtrat und die Stadtverordneten 
der königlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin vor wenigen Monaten beim 
Beginn Unſerer ſchönen Reiſe an Mich richteten, ſind von denſelben bei 
Gelegenheit Unſerer Rückkehr in's theure Vaterland wiederholt und mit 
treuen Wünſchen für das beginnende neue Jahr verbunden worden. Mei⸗ 
nen herzlichen Dank für dieſelben kann Ich nicht beſſer ausdrücken, als in⸗ 
dem Ich den Wunſch ausſpreche, daß das neue Jahr in jeder Weiſe das 
Gedeihen und die Entwickelung aller Stände der Bewohner Berlins fördern 
möge. Berlin, den 3. Januar 1863. 

2 (gez.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz.“ 

Von der Kronprinzeſſin: 

An den Mir beim Beginn des Jahres dargebrachten Glückwünſchen der 
ſtädtiſchen Körperſchaften Berlins erkenne ich gern den erneuerten Ausdruck 
einer Mir erfreulichen Theilnahme und verbinde meinen Dank dafür mit 
den aufrichtigſten Wünſchen für die Stadt. Berlin, den 3. Januar 1863. 

(gez.) Victoria, Kronprinzeſſin.“ 

Pl. Berlin, 9. Jan. [v. Vincke⸗Olbendorf. — Ein Par: 
lamentsgebäude.] Große Beachtung findet die Herberufung des 
Oberſten v. Vincke⸗Olbendorf (Vetter des Kammerherrns) durch ein 
königl. Handſchreiben. Der Oberſt, ein Alt⸗Liberaler von echtem 
Schroot und Korn, iſt in Wahrheit ein ſtreng verfaſſungstreuer Mann, 
er iſt feit langer Zeit ein Vertauensmann bei dem Koͤnige und man vermu⸗ 
thet, daß man von ihm Vermittelungsvorſchläge hören und in Ausführung 
bringen will, ich ſage, man vermuthet, denn über der Anweſenheit und Thätig⸗ 
keit des Oberſten ruht der Schleier tiefen Geheimniſſes; eine gewiſſe 
Partei am Hofe macht, wie man ſagt, ſehr ſaure Mienen zu der Her⸗ 
berufung des würdigen Mannes. — Bei den Budgetberathungen iſt 
vielfach auf die Anträge des Abgeordnetenhauſes Rückſicht genommen 
worden. Unter Anderem will man die Petitionen um Herſtellung eines 
Parlamentsgebäudes endlich berückſichtigen, und es haben desfalls be- 
reits Berathungen ſtattgefunden, an welchen Commiſſare der zuſtehenden 
Miniſterien Theil genommen haben. N f 

[Patzke. — Graf Eulenburg.] Der „K. H. Z.“ wird ge⸗ 
ſchrieben: Den Gerüchten über eine Wiederanſtellung Patzke' s gegen⸗ 
über können wir mit Beſtimmtheit verſichern, daß Hr. v. Bernuth 
auf's Entſchiedenſte erklärt hat, den Abſchied nehmen zu wollen, wenn 
Patzke bei der Polizei angeſtellt werde. — Die letzte Confiscation des 
Walesrode'ſchen „Fortſchritts“ iſt erfolgt, weil in demſelben das freund⸗ 
ſchaftliche Verhältniß des Grafen Eulenburg zum Herrn v. St. Paul 
und zur (alten) „Rheiniſchen Zeitung“ beleuchtet wird. 

[Herr v. Canitz] iſt am 1. Jan, nicht ohne Mühe in Civita⸗ 
vechia eingeſchifft worden. Als er von. feiner Frau Abſchied nahm, 
brach wieder ein ſchlimmer Augenblick durch, er konnte nur mit Ge- 
walt in den Wagen gebracht werden, und auf der Eiſenbahnſtation 
waren acht Menſchen nöthig, ihn zur Abfahrt zu bringen. 

[Zur Preſſe.] Die erſte Nummer der „Tribüne“ iſt von der 
Rathskammer des Fönigl. Stadtgerichts für ſtrafbar nicht erachtet, das 
Blatt deshalb wieder freigegeben und geſtern bereits zurückgegeben wor⸗ 
den. Geſtern wurde die „Süddeutſche Zeitung“ confiscirt. — 
Der „Publiziſt“ meldet, daß feine vorgeſtern polizeilich in Beſchlag 
genommene Morgennummer (Nr. 5) der Redaction geſtern Nachmittag 
durch einen Schutzmann ohne ſchriftliche Ordre oder ſonſt amtliches 
Avertiſſement zurückgebracht worden iſt, mit dem Bemerken, daß die 
Beſchlagnahme aufgehoben ſei. 

[Das Militär und der Nationalfonds.] Man ſchreibt 
der „Volksz.“ aus Lauenburg (Pommern): Das hieſige „Kreisblatt“ 
Nr. 1 enthält nachſtehende Bekanntmachung, welche hier und im Kreiſe 
allgemeine Entrüſtung erregt hat: 

Bekanntmachung. 

Da im dieſſeitigen Batafllons⸗Bezirk die demokratiſchen Sammlungen für 
den ſogenannten Nationalfonds verſucht werden, ſieht ſich das Bataillon ver⸗ 
anlaßt, alle Wehrmänner und zur Dispoſition der Truppen da dae Ss Re⸗ 
ſerven vor jeder Betheiligung daran ernſtlich zu verwarnen, da dieſe Samm⸗ 
lungen nur als eine freche Demonſtration gegen die Maßnahmen der könig⸗ 
lichen 1 0 betrachtet werden können, der ſich Niemand ohne Verletzung 
des Sr. Maj. dem Könige geſchworenen Eides anſchließen kann, und das 
Bataillon jeden Uebertreter dieſes Verbots zur Unterſuchung und Beſtra⸗ 
fung in dieſem Sinne heranziehen wird. : 

Stolp, den 30, Dezember 1862, 

von Oppen, 

Oberſtlieutenant z. D. und ſtellvertretender Bataillons⸗Commandeur. 

Der Correſpondent fügt hinzu: Trotz dieſer und ſonſtiger dreiſter 
Einſchüchterungen und Manöver der hieſigen Reaction und Junker un⸗ 
ſeres Kreiſes geht die Sammlung für den Nationalfonds vor ſich. 
(Ein Beitrag von 43 Thlr. 15 Sgr. iſt der „Volkszeitung“ zugeſen⸗ 
det.) Wie es heißt, haben mehrere liberale Gutsbeſitzer unſeres Krei⸗ 
ſes, die zugleich Landwehroffiziere find, ſich bei dem Nationalfonds be: 
theiligt. Herr v. Oppen ſoll die Beſtrafung derſelben bei der näch⸗ 
ſten Controlverſammlung beabſichtigen. 

Prenzlau, 5. Jan. [Grabow's Jubiläum.] Vorgeſtern wurde hi er 
das 25jährige Amtsjubiläum unſeres Oberbürgermeiſters Grabow und das 
des Kämmerers Strobel gefeiert. Beide Jubilare gehören der Stadt in 
ihren Functionen ſeit 25 Jahren an, und beider Verdienſte ſind von den 
Vertretern der Stadt namentlich durch eine Erhöhung ihres Gehalts von 
400 reſp. 200 Thlr. ebrend anerkannt worden. Wie der Oberbürgermeiſter 
Grabow in den weiteſten Kreiſen hochgeachtet iſt, ſo beſonders hier in ſeiner 
Vaterſtadt, um die er ſich durch die gewiſſenhafteſte Verwaltung, durch Wahr⸗ 
nehmung der ſtädtiſchen Intereſſen nach allen Seiten hin, durch viele neue 
N Einrichtungen und ebenſo durch ſtrenge unparteiiſche Gerechtig⸗ 

eit gegen Jedermann namhafte Verdienſte erworben hat, wie dies denn auch 
durch viele Deputationen und Begrüßungen dankbar anerkannt worden iſt. 
Die Mitglieder des Magiſtrats, der Stadtverordneten und die zahlreichen 
perſönlichen Freunde und Verehrer Grabow's hier und in der Um⸗ 
gegend haben ihm einen großen, en gearbeiteten, ſilbernen Pokal über: 
reicht, der bei dem zu Ehren der Jubilare veranſtalteten Mittagsmahle, an 
dem gegen 200 1 von hier und außerhalb theilnahmen, die heitere 
Runde machte. Das Mahl war außerdem natürlich durch vielfache Reden 


Nach] und durch Geſang gewürzt und die Stimmung eine durchaus herzliche. Der 
hrenbürger der Stadt, Geheime Rath v. Stülp⸗ 


Präſes des Kreiſes und 
nagel⸗Dargitz, der den Toaſt auf den König ausbrachte, veranlaßte zugleich 
eine Sammlung für die Veteranen aus den Freiheitskriegen, die 40 Thaler 
ergab. Trotz aller anſtrengenden und aufopfernden Thätigkeit läßt Grabows 
Geſundheit nichts zu wünſchen Be und daher hoffen wir, daß er unjerer 
Stadt, ſowie dem geſammten Vaterlande ſeine 9 0 5 Dienſte noch 
lange werde widmen können, in welchem Wunſch ſich die Theilnahme aller 
Feſtfeiernden concentrirte. Auch Herr Strobel iſt durch eine werthvolle 


goldene Tabatiere von den Mitgliedern beider ſtädtiſchen Behörden beſchenkt 


worden. 

Köln, 8. Januar. [Ein neuer Hagen.] Dr. Kruſe, der 
Redacteur der „Koͤlniſchen Zeitung“, iſt vorläufig zu einer Geldbuße 
verurtheilt worden, weil er den Verfaſſer des Artikels anzugeben wei⸗ 
gerte, welcher die Nachricht von einer ehrengerichtlichen Unterſuchung 
gegen zwei preußiſche Marineoffiziere, wegen eines Vorfalls in Japan, 
brachte. Es handelt ſich wieder darum einer Verletzung eines Amtsgeheim⸗ 
niſſes auf die Spur zu kommen. Dieſe wichtige Frage wird alſo auch 
den Inſtanzenzug der rheiniſchen Gerichte durchmachen. 

Crefeld, 6. Jan. [Ueber die Adreſſel der Altliberalen an 
Se. Maj. den König entnehmen wir der „Rhein⸗ und Ruhr⸗Zeitung“ 
Folgendes: Die auf einer kölner Verſammlung von größeren Indu⸗ 
ſtriellen, Kaufleuten und Gutsbeſitzern nach dem Entwurf des Com⸗ 
merzienraths Hermann v. Beckerath angenommene Immediat⸗Eingabe 
an Se. Maj. den König wurde in einer geſtern Abend hier ſtattge⸗ 
habten Zuſammenkunft von ſämmtlichen Anweſenden gutgeheißen und 
unterſchrieben, und an ihre Beſtimmung abgeſchickt. Mit Ausſchluß 
der k. Beamten, welche nicht zur Unterſchrift eingeladen wurden, haben 
ſämmtliche Gemeindeverordneten, die Mitglieder der Handelskammer 
und anderer Corporationen die Unterſchrift vollzogen. Die Adreſſe hofft, 
„daß durch geeignete Vorlagen ſeitens des Miniſteriums an die Kam⸗ 
mer, namentlich was das Militärbudget betrifft, dem Lande recht bald 
die erſehnte Ruhe wiedergegeben werde.“ Daſſelbe iſt von Köln und 
anderen Städten zu melden. 


Deutſchlan d. 

Frankfurt a. M. [(Zur Spielbankenſache.] Unter 
den verſchiedenen Erklärungen der einzelnen Bundesregierungen bezüg⸗ 
lich der Spielbankenfrage iſt die naſſautſche hervorzuheben. Die naſ⸗ 
ſauiſche Regierung beharrt nämlich darin auf ihrem früheren Votum 
in der Angelegenheit (14. Juni 1855), worin die Beſeitigung der 
naſſauiſchen Spielbanken (Wiesbaden, Ems) als unthunlich abgelehnt, 
am Schluſſe aber verſichert wird, „daß die Regierung dagegen, um 
ihre Geneigtheit zur Förderung des angeſtrebten Zweckes, ſoweit es ihr 
die Verhältniſſe geſtatten, von Neuem zu bethätigen, gern geneigt ſei, 
unter der Vorausſetzung allſeitigen Einverſtändniſſes zu einer Verein⸗ 
barung mitzuwirken, durch welche die Errichtung neuer Spielbanken 
abgeſtellt werde.“ (Curios das! Man würde freilich auf dieſem Wege 


zu einer Art Spielbanken⸗Monopol für die beſtehenden Badeorte ge⸗ 


langen.) - 5 OR"? 
Defterreic. 

Wien, 8. Jan. [Die vierzehn auf heute einberufenen 
Landtagel ſind heute in regelmäßiger Weiſe eröffnet worden. Ziem⸗ 
lich gleichmäßig hat auf allen die Regierung die Geſetzentwürſe zur 
Gemeinde⸗Ordnung, zur Ordnung der Kirchenconcurrenz, zur Regelung 
des Schulpatronats und über das Straßenweſen, nebſt den Anträgen 
auf Nachwahlen zum Reichsrath als Regierungsvorlagen eingebracht. 
Ueberall ſcheint, ſo weit die vorliegenden, bis jetzt nur telegraphiſchen 
Nachrichten reichen, der Landtag in der erſten Sitzung zunächſt nur 
Formalien erledigt zu haben, und es iſt kaum ein beſonders auffallen⸗ 
der Zwiſchenfall zu verzeichnen. Der niedersſterreichiſche Landtag, um 
von dieſem ſpeciell zu reden, hat proviſoriſch, trotz des Widerſpruchs 
ſeitens des Regierungs-Commiſſars, eine Geſchäfts Ordnung ange⸗ 
nommen. 

[Der preußiſche Geſandte, Freiherr v. Werther,] hatte 
geſtern (7.) eine längere Beſprechung mit dem Grafen Rechberg im 
auswärtigen Amte, wobei es ſich, wie die „C. S.“ verſichert, nicht 
um einen entgegenkommenden Schritt handelte, ſondern nur um auf⸗ 
klärende Erörterung. Herr v. Werther wurde von ſeinem Cabinete 
wahrſcheinlich angewieſen, nachzufragen, wie es kam, daß ein frankfur⸗ 
ter und nürnberger Blatt ſo genaue Auskunft über den Inhalt der 
Erklärungen, welche der Vertreter Oeſterreichs in Berlin und Graf 
Rechberg in Wien von preußiſcher Seite erhielten, zu ertheilen in der 
Lage waren. 

Die „General⸗Correſpondenz“ acceptirt, doch wohl nur ironiſch, die 
Behauptung der Organe des Herrn v. Bismarck, daß mit den viel⸗ 
beſprochenen Eröffnungen Preußens an Oeſterreich eine Verſtändigung 
angebahnt werden ſollte, lehnt aber ab, daß vom berliner Cabinet in 
Wien als Preis einer Verſtändigung dieſe oder jene Genugthuung ver⸗ 
langt werden könne. Die offiiöfe „General⸗Correſpondenz“ ſpricht je⸗ 
doch den Wunſch aus, daß Preußen nun ſeinerſeits erkläre, auf welcher 
Baſis es ſich, nachdem ſeine bisherigen Vorſchläge theils reine Nega⸗ 
tionen, theils ganz unausführbar geweſen, mit den Bundesgenoſſen 
über eine allſeitig befriedigende Löͤſung der deutſchen Frage zu verſtän⸗ 
digen gedenkt. Oeſterreich und die anderen deutſchen Staaten ſeien 
bereit, einen Geſammt⸗Deutſchland umfaſſenden, den Bund nach außen 
und innen kräftigenden Vorſchlag Preußens, der den Machtverhält⸗ 
niſſen jedes Staates und jeder Staatengruppe und Deutſchlands ent⸗ 
ſpricht, in die ernſteſte Erwägung zu ziehen. 

Verſtehen wir die „G. C.“ recht, ſo iſt das wiener Cabinet be⸗ 
reit, gegenüber einem ſolchen Vorſchlag Preußens das Project einer 
Delegirten⸗Verſammlung fallen zu laſſen. Das pariſer Blatt „La France“ 
erzählt ſeinen Leſern die Artigkeiten, welche Herr v. Bismarck dem 
wiener Cabinete in jüngſter Zeit angethan, und fügt hinzu: „In der 
diplomatiſchen Welt iſt man weit entfernt, einen Bruch für möglich zu 
halten oder zu fürchten, es könnte zwiſchen den zwei deutſchen Groß⸗ 
mächten zum Kriege kommen. Man erwartet vielmehr, daß dieſe 
Differenz, Dank den Bemühungen der Mittelſtaaten, welche die Ver⸗ 
mittlerrolle übernommen haben, zum Ausgleich gebracht werden wird.“ 
So viel die „W. Pr.“ hört, hat es mit letzterer Angabe von „La France“ 
ſeine Richtigkeit. 


Italien. 

Aus Rom wird der parifer „Preſſe“ berichtet, die Reformen, 
welche ſich auf Vollzug des Edictes vom 24. Nov. 1850 beſchränken 
follten, fänden ſelbſt in dieſer Abgrenzung in der Umgebung des Papſtes 
eiftige Gegner, die befürchten, die Wahlen mochten auf Männer fallen, 
„welche von Umſturz⸗Ideen erfüllt find.” Am Neujahrötage babe 
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IX. dieſen Befürchtungen auch Ausdruck gegeben, indem er den] — Das Kriegsgericht verurtheilte Zkobicki kraft Art. 96 und 604 des erſten 
’ 125 des Militärſtrafgeſetzbuchs (Ausg. von 1859) zum der Er⸗ 
1 


Amſterdam, 9. Januar. Getreidemarkt (Schluß bericht). Weizen 
nperändert. ALU: Termine etwas flauer. Raps April 91%, Septem⸗ 
4 „ Rübdl Mai 49%, Septbr. 46%. 


1 l ı 
„Man m 5 A feinen Keuchel von pin Wagen ke let Gelälssen. Dies -Hetbeil dude von Cr. inf eder em 
wenig zu hoffen, Gottperfrauen ſel die Haupffadhe. f Fraun Statthalter im Königreiche Polen beſtäligt und am (22. Dezbz.)| Berlin, 9, Jan. Die Stimmung war heute gut, wenigitens zeigte ſich 
Am Neujahrötage hal die Polizeljʒ⸗Direction in Neapel die reactlo⸗ . Januar Morgens 8 Uhr vollzogen. eo in allen Effektengattungen mehr Feſtigkeit. Dagegen war das Gejhäft nur 


nären Blätter „Cattolico“, Ciabattino“, „Difenſore“, und „Stampa 
Napoletana“ mit Beſchlag belegt. General Lamarmora ſprach beim 
Neulahrs⸗Empfange die Hoffnung aus, die zur Unterſuchung des graphiſch gemeldet, den Chef ſeines Kabinetes nach Portugal geſchickt, 
Se e hierher kommende Commiſſion werde die Lage des 2 

Landes gel 950 finden. Gemiſchte Abtheilungen nehmen in der Um⸗ 


ausnahmsweiſe lebhaft, am belebteiten in öſterreichiſchen Papieren und in 
kleinen Spekulations⸗Effekten. Erſtere verkehrten in ziemlich beharrlicher 
Stetigkeit, letztere bei ſehr verſchiedenartiger Tendenz; Nordbahn, worin die 
Umſätze am dedeutendſten waren, unter merklichem Coursdruck, doch mit un⸗ 
1 Widerſtande gegen die Contremine. Die ſchweren Eiſenbahn⸗ 


den Köni inand jechi 1 
au den Idee eden anc peda def Piech en Ant r ktien waren mit manchen Ausnahmen noch gedrückter, im Ganzen wurde 


eweift ſie, daß die An⸗ 
nahme, trotz aller gegentheiligen Behauptungen, viel Wahrſcheinlichkeit 
für Griechenland, das ſo un⸗ 


bei ihnen die Geſchäftsluſt am meiſten vermißt. In Disconten wenig Um⸗ 
ſatz bei 3% Disconto. (B. u. 9.8.) 


S. Lorenzo vertrieben. Dieſelben wurden eingeholt und bei Monz|ter Englands beſonderer Gunſt Gelegenheit hätte, feine Wiedergeburt! jerliner 9. Januar 1863. 
tuceio geſchlagen. Capitän Spotti tödtete den Führer Pietrozzii mit zu Aal e 1 die ne White 155 Ark Kenlerung E . 5 
eigener Hand. kann jetzt kein Zweifel mehr gelten. (S. unter England das Memo: |, — * 5 3 1861| F. 
er Fraukreich. randum Elliots.) Saag: Anf. v. 1880, 52% 884d. Gee .. Jh me 
Paris, 7. Jan. [Der geſetzgebende Körper.] Nachdem Amerika. FFA ne dito Prior . „ d 
das Gerücht, die Seifion des geſetzgebenden Körpers werde ohne Thron] New⸗Nork, 27. Dez, Der Guerillageneral Morgan hat Glas.] dito N dito Prior . — | 4.97% 6. 
rede eröffnet werden, bereits von der „France“ als unbegründet zus | gom in Kentucky beſetzt. — Präfident Davis hat unter dem 23. De⸗ Staat-Schuld-Sch.... 8% 8 dito Prior E.: S ig be. 
rückgewieſen worden, heißt es heute ganz beſtimmt, der Kaiſer werde zember eine Vergeltungsproclamation erlaſſen, daß General Butler oder] Beriner eat pls „dito ane, — iR ul Di. 
nicht nur, wie gewöhnlich, in Perſon bei der Eröffnung etſcheinen, irgend einer feiner Offiziere, falls fie gefangen genommen würden, den Prinz-W. (8. V) 4 4% de. 
ß Pat, auch eine weit längere und inhaltsſchwerere Rede halten, | Staaten, zu welchen fie gehören, ausgeliefert werden follen, damit den | 2 |Pommersche . 110 9 Pr. 5 ö . 0 
3 ft. FAN Geſetzen dieſer Staaten gemäß mit ihnen verfahren werde. (2) Ueber] s r D * 
die merikaniſchen Zuſtände.] Der geſtern vom, Monſteur“ re befehligende Biene ae den en der 4 5 in "le. mäsin-Nehedahi | Z |. 1 be 
veröffentlichte lange Artikel des „Vera-Cruzano“ ſchildert die Zuſtände welchen fie gefangen genommen werden follten, überliefert. * [gchlesisene Saag Posener. 15 160 K. (l p.) 
Meriko's in den düſterſten Farben und erklärt, die Anwendung des“ a S 1 Thüringer ...... 6%] 4% 5 etw. bau. 
Su rage universel ſei durchaus verwer ich, da die Maſorität des Breslau, 10 SYannar [Diedft able] Geftoplen 2 0 Büttner: 5 Pease Hr 15 Wilhelms Baba. — 1.4 621 1 
Halle oh Schurken und Willenlolen beßehe. Wil alſd Foreg die Snaße Nr. Bein Paar Barcent-Srauen-Unterbofen, ein Frauenbemde, ger| 2 |Wentt de, J un ba dito Prior 88 I f K. 
Ratıon befragen, welche Regierungsform, tefp. welchen Präſdenten ſie zeichnet P. S., zwei Paar neue weiße Frauenſtrümpfe, eine weſße Nacht⸗ & (Seniesische....... - äito d½ 6 5 
verlange, ſo darf er nicht die Maſſe abſtimmen laſſen, ſondern „nur ae ein neues weißes Betttuch, gezeichnet P. S., und eine Serviette; TCoutsdor Gr 
5 Div. Z. 


den ſich kein wohlbegründeter Einwand erheben läßt, jo wird Ihre Majeität| ©. l a I 
— eine Verheißung zukünftiger Freiheit und zukünftigen Glücks für Grie⸗ leben dem Tode nahe. Der Letzte wurde durch ihm zugeworfene 


Fi wohlhabenden, gebildeten Klaſſeu, die an der Aufrechthaltung der 
rdnung ein Intereſſe haben.“ Zunächſt wird er dann nuch 


1561 F. 
zu rn * e, Bert Hate, bi! ce 


l . 3 5 ein in Marienau, Kreis au, ausgefertigtes Geſindedienſtbuch, auf den] Oesterr. Metall . 
7 haben, was unter „Ordnung“ zu verſtehen ſein ſoll. Dienſtknecht Alois Brennick lautend; außerhalb reslau eine goldene Da⸗ Ao Bir 5 ei Bat. b 9 — — 
S pan i e u. Ra alter men, Eu un goldenen Uhrhaken in Form eines Rades] 440 Nat Aeg 5 11 u. 4 ba e ee 
f : er f i e naten 1 E remer etw. bz 
Der Finanzminiſter Salaverria hat im Congreſſe am 5. Januar * (Hekrenkoſes But Gingelieert wurde am Sten d. an die Polizei⸗ Bun Tales [5 f . Dear 8 115575 5 
(wie bereits telegr. gemeldet) eine Reihe von Geſetzentwürfen vorgelegt, Behörde eine hölzerne Kiſte, fignitt H. B. S. Nr, 7051, welche vor circa to pon. Sek. G51 4 / 6. Darmst: Oredb.A| © 1 1094 a ben 
welche ſich Auf Freigebuug des Verkaufes von Schießpulver für 1864, drei Wochen ein ungekannter Mann nach Nr. 26 der Reuſchenſtraße ge-| Poin. Pfandbriefe....] 4 e — — Bs. Oreditb, f. — 1 en. 
fi N b d t 8 ftellt, ab b It bat. to UL 90 0 Disc.-Cm.-Anthl. | 6 4 99 ba. u. B 
Abſchaffung des Octroi, mit Ausnahme der Abgaben von den noth⸗ a RT ar, Verloon dae Lea init einem be. O5 . 4 800 Fr. 4 ff. 5 Genf, Ban Al 2 1 en v 
wendigſten Lebensmitteln, Auflegung einer geringen Abgabe für Rei- in 60 1 Carniol gefüprittenen Wappen. MR I Hab. Nord.Bank 84 103 8 
ſende und Güter auf Eiſenbahnen und Dampfern, Herabſetzung der ga den wurden: ein brauner Filzhut, zwei Packet Schrot und ein] kein Banknoten . — r — — o. 15 RT 
Eiſen⸗ und Baumwollzolle, Erklärung der Zaffarinen an der marokka⸗ Schlüſſel. ' Gol.⸗Bl.) Raten 30 Pl. lm — 7 Leipziger » 3 4 53% b. u R. U b) 
niſchen Küſte beziehen. Lek Ueber den im heutigen Morgenblatte kurz gemel H een Ces. ft rf, „ A HB 
Grof brit anuuien. deten Unglücksfall berichtet ein Augenzeuge noch Folgendes: „Nach Div:(Z. RE I ee Si 
London, 7. Januar. [Dentfhrift in der griechiſchen Beendigung der Schulſtunden, um 3 Uhr, ließen ſich drei Knaben, ihre] Auen. Püsseld. . | 31,13% 91 bz Oester.Creditb.A.| 2 8 0% 400 ba. ( b) 
Frage.] Die amtiiche „London Gazette“ meldet: Jbrer Majestät Bucheriaſchen unter dem Arme, gefüften, die Gißbete der Oble an der den neuen 2 e Sn, . ee apa ah 5. 
Regierung hat von dem ehrenwerthen Henry Elliot eine Abſchrift der Holzhäuſelbrücke zu betreten. Kaum hatten fie die Mitte derſelben er⸗ Berg. Märkische 1 4 101 ba. E 9 al „ e I, 
folgenden Denkſchrift erhalten, welche er dem Präfidenten der pronifos reicht, ale dieſe unter ihnen brach und die armen Knaben unter fürch⸗ Renin aner, | 64] 4 12 5.5 Weimas Bank. | Anl 4% ae | 
riſchen Regierung Griechenlands eingereicht hatte: terlichen Hilferufen, mit dem Tode kämpften. Obgleich auf W ae ee. 55 8 e ee 
28 Feng Den lkſchrif l. a ruf ſich Maſſen von Leuten auf beiden Ufern der Ohle eingefunden, Reeder Freies. 4 e N N amsterdam cken. | 
6s iſt Ihrer Majeftät ernster Bund, Bech Ai aum Heizen | hatten, ſo war bie dietung um fo fhmieriger, da Hilfßmittel augen Franz, e O9 115 be Rz 10 ber 
Sriechenlands Seed Die Verträge von 1827 und 1832 legen Zeug⸗ blicklich nicht zur Hand waren. Der zur Stelle geweſene Färberei⸗ Ludw-Bexbach .| 8 | 4 [141 u.. . Mis b. 
niß bon dieſem ſettens der britiſchen Krone gehegten Wünſche ab. Die pro: f 8 5 Magd. Halberst. 224 4 1290 C. „ ME. W 
N - a BP ee * 5 g beſizer Bernhard, ein alter Herr, war fo beherzt, daß er ſich zur ] Magd. Wittenbrg. 1 4 64 4 65 ba. 
viſoriſche Regierung Griechenlands erklärte, als König Otto das Land ver⸗ ? h 4 I] Mag re 180 2 M. 80 ba. 
ließ, ihre Auf 2 in, für Grie i itutionelle Mo- Rettung der Knaben auf die morſche Eisdecke wagte. Noch hatte er Nainz-Ludw. A. 4418 & T. 7% ba 
} gabe beſtehe darin, für Griechenland die conſtitutionelle Mo⸗ ALT" 5 ! % 2 Mecklenburger. 2%| 4 864% & 63 ½ ba. di 2 M. HR, bz 
ie und die friedlichen Bezi en zu allen anderen Staaten aufrecht die unglückliche Stelle nicht erreicht, ſo wurde ihm das Schickſal der Münster Hammer] 4 | 4 199% 8. 2 M. 66. 24 be 
nach und die, friedlichen, Befisbungen zu allen. anberen, Fiat ufrecht 9 i Münster-H 44182 ® 
u fer l 5 5 die neue c de ite Miene 110 1 er e Knaben. Einem Manne unter den Herbeigeeilten, auf dem entge⸗ | Niemann] 4 408 b. = BEE b. 
diejer Erklärung getreu erweiſt, die conjtitütionelle Monarchie beibehält, ſich gengeſetzten Ufer, von welchem Bernhard die Rettung bes] Norah . 0 1% u . . Bi. 
kleine Angriffe auf Nachbarſtaaten erlaubt 15 einen Herrſcher wählt, gegen gönnen, erging es ebenſo. Im Augenblick waren fünf Menſchen⸗ wee. er — 4 1 ba. 1 1 1 60 ba ö co bs. 
erschles. A...| 7, 165 ba, Bremen.. 8 T. 109% bz. 


an. Weizen loco 60—73 Thlr. nach Qual., feiner 


i d jeſtät in der Ab: Strick ttet n die i ier Unglücklichen Berlin, 9. J 
chenland erblicken. In einem ſolchen Falle würde Ihre Majeſ r Stricke gerettet, wogegen die Rettung der übrigen vier Unglückliche elben ſchleſt 02 It, dender, pain. 70% S ab Babe 


ſicht, die griechiſche Monarchie zu ſtärken, dem Senate und den Polksvertre⸗ 


tern 


onarchie Griechenland vereinigt zu jeben und mit Griechenland einen eini⸗ 
2 ee au bit en, und 155 dieſer Wunsch auch von dem joniſchen Par⸗ 
lamente ausgedrückt werden ſollte, ſo würden Ihre Majeſtät Schritte thun, 
um die ee Mächte zu erlangen, von welchen der Vertrag un: 

terzeichnet wurde, 
Inſeln u 
1 


t 

nen 10 

es ausgufptecen,. 

Vorläufer revolutionärer Ruheſtörungen, oder der Befolgung einer aggreſ⸗ 
Nas Politik gegen die Türkei wäre, jedes Aufgeben des Protectorats Ihrer 

ajeſtät üher die joniſchen 0 6 
ung bo 17 7 bei der Wahl eines Herrſchers, der Griechenland regieren 
e 


Bi, 


wird, der Achtung für religiöſe und conftitutionelle Freiheit und eine aufrichtige 
edensliebe hegk“ Ein Fürſt, welcher dieſe Eigenſchaften beſitzt, wird be⸗ 


äbigt;fein, das Gluck Griechenlands zu fördern, und wird mit der Freund⸗ Breslau, 9. Jan. 10 U. Ab.] 332,23 2, NW. 1, | Bedeckt. Regen. 147 —4 \ ; 
I t 15 1 Ihrer Mojetät der Nu Kin beehrt ſein ö 1 5 10, Jan. 6 U. Morg. 332,89 707 O. 0. Bedeckt. bez. und Gld., 15% za Br, Mais Juni 15% — uU Thlr. bez., 
„Die „Times“ bemerkt: „Nach der Veröffentlichung diefer Denk⸗ Berlin, 8. Jan. 2 U. Nachm.] 331,28 | +0,6| O. Nebel. A0. 18 Alle 8 Juli 151. — 7 Thlr. bez., Br. und Gld., Julie 


schi 


if, | l / . e Mi 
5 Aiken ge 1. 18 5 N Varig, 9. Jan,, Nachm, 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 70, 60, wich] mußten die zahlreichen Käufer ſich neuerdings in höhere Preiſe fü 

bee enſle und blͤbe dſte Provinz bilden. Diele Abtretung wird pis 70 55, hob ſich dann auf 70, 70 und ſchloß in, matter Haltung zur durch d 85 siemli 0 ere Preiſe fügen, wo⸗ 
die erſte Fücht det gricchſchen Revolution 2 und erfolgen ſobald otiz. Conſols von Mittags 112 Uhr waren 93 Ale En On BE had ue unten ne dn J Pre ea — 


die Befürchtungen Oeſterreichs beſchwichtigt ſiud und daſſelbe die Ueber: 
zeug 165 d e daß mi Inſeln nicht in die Hände einer 
a0 fle 


fi 
la 


>) ‚der 
| N 


die foliden Wortheile werden bleiben und den Griechen jagen, was jie|iit aus Alexandrien eingetroffen, 3 N i 
vi die Neo des Jabtes 15 92 ON 8 Nen V gs, „Bien, 5 We 2 Up: 30 Nee ü „open 1 bezahlt. — Schlaglein gut beachtet. — Lu pinen 36— 
N Ne Re 0 1 En . „ . — . * 2 5. a 
Da dee Der „Globe“ beftätigt beute, daß das Parla- 185 80. - 1854er Lonfe 9, 50. Nalional⸗Anleihe SI, 90. Staats-Gifend. Sgr. pr.Schft. Sar.pr. Schl. 
ment, wahyſch inlich am 5. Februar zuſammentritt. ktien⸗Cert. 233, — Crxeditaktien 224, 80. London 114, 70. Hamburg] Weißer Weizen 69—77—81 Wicken 36—38—41 
er 27 N 8 1 g 6, 50 Paris 45, 50. Gold —, —. Silber. . Böhmiſche Weit: | Gelber Weizen.. . . 677278 Sgr. pr. Sad à 150 Pfd. Brutto. 
N zu ſt lan d. Ib bahn 168, —. Lombardiſche Eiſenbahn 274, — Neue Looſe 129, 28. Roggen 50—52—54 Schlag⸗Leinſaat .. . 175— 190-196 
Warſchau, 7. Jan. [Ueber das Verbrechen und die Hinrich 60er Looſe 92, 9. J Gerſte VER 36-3842 Winter-Raps....... 222— 248-200 
tung om ‚Htobidi] bringen „Diien. Pomſz.“ und] Frankfurt a. M., 9. Jan., Nachm. 2 Uhr 30 M. In öfterr, Effekten Hafer . 23—25—27 Winter⸗Rübſen 216—288--248 
1 ö Ina” olgenden offieiellen. Artikel: ln 27. Dezember v. J. bei belebtem Umſatz größere Kaufluſt N en Böhm. Weſtbahn 75. Erbſen 45—50 55 Sommer⸗Rübſen. . . 196—212—217 
wurde der e zweiter Klaffe im ſiebenten Stadtbezirk Jeſedh eue Finnländ. Anleihe 92%, Schluß⸗Co urſe: Ludwigsh.⸗Berbach 140%. Kleeſaat bei — Geſchäft — rothe ordinäre 8 — 10 Thlr., mittle 
FIR en Nachkäſſigkeit im Dienſte zum Patrouilliren bei Nacht beor⸗ er. 2 1 t . 4% Mt 25675 DER 4 Zettel⸗ Te feine u 2 1 bochfeine 15—15 % Thlr., weiße 
ert. t ank 25544. Sprz. Metall. 4. 4 prz. Met. 56%. er Looſe 78 . ordinäre 8—9 r., mi 04 — 1 e.14%—17 i 
digte daher noch Abends um 9 Uhr dem f. Commiſſär des Bezirks, Stabs⸗ l a N 2197 Tui. Sch 1 17 8. 0 ae 
t none 18 ein Geſuch, um Entbindung vom Dienſte ein. Na eſterr. Bank⸗Antheile 839. Oeſterr. Credit⸗Aktien 231. Neueſte öſterr. Thymothee 5½—7 Thlr. pr. 
eilige 115 f tobli abermals in die Wohnung des se] ts und | Biteihe 81%. " Oeſterreich. Gliſabet⸗Bahn 132. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 34 Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. netto 18—21 Sgr. 
machte ihm Vorwürfe darüber, daß er ihn ſeines Stülckchens Brodt beraube. Mainz⸗Ludwigshaſen att. A. 131. 5 Nat or der Börfe, 
Auf die Antwort des Stabskapftäns Btodowski, daß er (31) dies ja ſelbſt] Hamburg, 9, Jan., Nachm. 2 Uhr 30 Min Zeit, doch nicht ſehr be⸗ Rohes Rübbl feft, pr. Ctr. loco 14% Kr, Januar 14%, Thlr., pr 
gewollt habe und daß man dies wieder gutmachen könne, zog Zlobicki mit) lebt. Finnländiſche Anleihe 91%. Schluß-Courie: National⸗Anleibe 71.| Frühjahr 13% Thlr. — Spiritus pr, 100 Quart à 80 4 Tralles Iocı 
mic een be e den Side Kopf und eb ihn, a . 10 9 5 . Ha! 13% Thlr. Br., Januar 13% Thlr. Br., pr. Frühjahr 14% Thlr. Br. 
mit einem auf den el durchdringenden Hiebe am dann] Aheiniſche 4. Nordbahn 65%: isconto 3. —3. ien 88, 50. a ra ee . 
im Ringe eiden Händen 1 bemit lig 3172 Poſen, 9. Januar. Wetter: trübe. Roggen: flau. Get. — Wispel 
im N n duch an b en, bag 11 zu Boden un ö 1 ſich ersburg 31. Loco, Januar 30 de do, Februat⸗Märi 39%, 


Feldlriegsgericht geitellt,;, bekannte ZTobidi, feine Schuld vollſtaͤndig, indem Preiſe gegen geſtern unverändert. Wochenumſatz 51,290 Ballen. Midd⸗ r 
er als Grund ſeines ngriffs auf das Leben Brodopski's den Zuſtand in⸗ ling Orleans 24%, Upland 24, Surate 10721. a 
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eru 
fe weiße eit 50 Jahren fo, viel engliſches Gold a; 
7 15 dem hellenſſchen Königreiche angehören und, feine 


to . 
al e iſt, ibre erſte Seſſion hinter ſich hat, wird 


an der au 0 herrſchende Mißmüth wird verſchwinden. 


indem er mit bloßem Säbel auf alles ringsumher einhieb, Je der ſich ändert. Del loco 31%, pr. Mai 31, Okt. 2974. Kaffee 2000 Sack Coare 
a 


bis auf die Herbeibringung eines Kahnes verſchoben werden mußte.]! 2 55 = 
Nur durch die Entſchloſſenheit und Schnelligkeit dreier Arbeiter aus ho ben, poln. 46% ab Wahn be u. 44 Ubi. A 
der Bernhard'ſchen Färberei und der Hoffmann ſchen Fabrik iſt] Br., „ Thlr. Gld., Jan.⸗Febr. 46, —½ Thlr. bez. und Br, 7 Thlr. 


die Rettung des Bernhard und zweier Knaben möglich geweſen. Frei-] Gld., Frühjahr 46% —46— 4 Thlr. bez. Mai⸗Juni 46 ½ — 4 — Thlr. 

; ka 8 be N. . . D bey ) arafe uns ie 51855 
lan 1 h f pr. — Hafer loco 22— * 23: 0 
Leiche des dritten Knaben ift nicht gefunden worden. Welchen] J Thlr. bez., Sieerung 1d Jan, 55 227 — — Fru, 


der joniſchen Inſeln den Wunſch Ihrer Majeſtät anzeigen, fie, mit der 


j6 deſſen die joniſchen Inſeln und die dazu gehörigen 


das Protectorgt der britiſchen Krone geſtellt wurden, In mei⸗ 
hingen über dieſen Gegenſtand habe ich Sorge dafür zu tragen, 
echen, daß die Wahl eines Fürſten, welcher das Symbol und der 


vor dem gefährlichen Betreten des Eiſes zu warnen. gt A, l. b be, Br. und Gld., Jan.⸗Febr. 14% — . Thlr. bez 
Meteorologiſche Beobachtungen. 0 aRäry 1R 1 1 


National⸗Verſammlung ſich für einen Fürſten entſcheiden Der Barometerftand bei J Grd. 
jin Pariſer Linien, die Tempera⸗ 
tür der Luft nach Reaumur. 


eln verhindern würde. Ihrer Majeſtät Re⸗ 


Wetter. oo ohne Faß 14% -% Thlr. bez., mit Faß 1401 Thlr. bez., Jan. 


ie ge 
ran 14% — 7% Thlr. bez. und Gld., 14% Tb 


Luft⸗ Wind⸗ 
Tempe⸗ richtung und 
ratur, Stärke. 


Ba⸗ 
rometer. 


Breslau, 10. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 15 F. 43. U.⸗P. 2 F. 6 3. 55 feſt. Roggen loco zu feſten Preiſen einiger Umſaz. Das An⸗ 
Eisſtand. gebot bleibt von guter Waare ſchwach, Termine eröffneten bei matter Stim⸗ 
mung mit weichenden Preiſen und ſchließen auch mit Angebot. Gekündigt 


t kann, b en der joniſchen Inſeln, ſo weit ſie unſere Re⸗ 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 1000 Ctnr. Hafer till, Rädöl unter großer Zurüchalkung der Abgeber 


ge als eine ausgemachte Sache ien Dieſe Juſeln, 
ld ausgegeben worden, 


Co urſe: proz. Rente 70, 50. 4 proz. Rente 98, 75. Italieniſche öproz. 8 äft blieb be ie Sti i — 
ente 70, 65. Z3proz. Spanier 9%. Iprz. Spanier —, Nen, en 5 5 10 F . .. 
enbahnAtiien 513, 75. Credit mobiler Alkien 1147, 80, Lomb. Eiſen⸗ fs Breite , 10. Januar. Wind; Süd Weit, Wetter: neblidt, eis⸗ 
ahn ⸗Aktien 605, —. Oeſterr. CrebitsYlktien —. ſtand der Oder. Die Zufuhren von Getreide waren heut wieder reichlicher, 
London, 9. Jan., Nachm. 3 Uhr. Conſols 98%, proz. Spanier 46, die Saufluft, zan ſich wenig angeregt und kam eher eine mattere Stim- 
exitanet 31%. Sardinier 83. Eproz. Ruſſen 97. 4 prz. Ruſſen 95%. mu zur 1 : 
amburg 3 Monat 13 Mk. 6% Sch., Wien 11 Fl. 70 Ar. eigen mußte billiger erleſſen werden; pr. Böpjb. weißer 70. 
in Der Dampfer „Bavaria ift aus Newyork eingetroffen. 8⁴ Sanz e 3 8 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt. — Roggen 
1 ö | ö Nach dem neueſten Bantausweis beträgt der Noten⸗Umlauf 20,228,410, behauptet; er pfd. 50 — 52— 54 Sgr. — Gerſte preishaltend; pr. 
hne Zpelfel finden, man wird den Prinzen Alfted e er Mealvorrath 1,685,555 Pfd. St. | N ie a a n en 
a 9. J z a0 h 5 24 — gr. — Erbſen icken un ohnen; 
Uein Trieſt, Jan. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der Ueberlandspoſt ſchwacher Um az. — Rapskuchen 51—53 Sgr. Ei Oelſa aten neuer⸗ 


n laſſen wird. Ehe die Verſammlug, welche jet in 


e inc en enge und. wider Eee 

erwalte een, einzige Feinde ‚Diejenigen, fein werden, die aus 
00 feiner eigenen Politiker, gl n. Ein wa Prinz 
0 


9 


W 
\ 


eſterr. National⸗Anleihe 70. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 239. hochfeine Den Thlr. Schweviſcher Klee 18—26 Thlr. pr, Etr, 


> 3 4 8 
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a Spiritus; matt. Gel, 18,000 Ort, Loco Januar 13% bez. Februar 

Liverpool, 5. Januar, [Baumwolle] 3000 Walen Umſag. — 4 B. Bale W an Gd, Jan be A. bei u, Sn 
. Hartwig Kantorowich Söhne. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 


Getreide * 
as Druck von Grab, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau / 


Aufregung angab, in welchem er ſich nach e feines Ent“ London, 9. Janus h Getreidemarkt (Schluß bericht) 
Nun 0 


ger Vorrath, unverändert, — Ne bel. 


